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T7L.
Wiegenlied .

Lieblich. Aus Breslau .

7z 1?̂^ — . -

/ Da droben auf dem Berge da we-het der Wind, ^ - wipapt's mit
Xda fitzt die Ma- ri- a, sie wie-get chr Kind, / ' wregers mir

— 1 -
—F - M— . . ^

ih- rer schneeweißen Hand, da - zu braucht sie kein Wie-gen-band.

Da droben auf dem Berge
Da wehet der Wind,
Da sitzt die Maria,
Sie wieget ihr Kind,
Sie wieget's mit ihrer schneeweißen Hand,
Dazu braucht sie kein Wiegenband.

Auch im Wunderhorn3. Anh. 60. und in den Münsterischen Geschichten S38.

TVS .
Wiegenlied .

Mäßig. Aus der Trebmtzer Gegend.

3ch hüb' mir mein Kindel sein schlafen ge - legt, ich Hab' mir's mit

^17j. I77j- 7̂ .....̂ . 7-7̂ - - 5" -P ^ l77

ro - then
I-

Rosen be- trät, mit ro then Ro-sen, mit wei - ßem Klie, das

—1 - . ___________ . -— Ä------
Kin-del soll schlafen bis mor- gen früh!

Ich Hab' mir mein Kindel fein schlafen gelegt,
Ich Hab' mir's mit rothen Rosen besirät,
Mit rothen Rosen, mit weißem Klie,
Das Kindel soll schlafen bis morgen früh.

Aus der Breslauer Gegend.

Schics. Volkslieder. IV. 21
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S73 .
lv i e g e n Li e d.

U. Langsam. AuS Wildschau.

Schlaf, Kindel, schlaf! im Gar- ten geht ein Schaf, im Ĝarten geht ein

« - l -

Lammelein auf

—» — » — » — a —

ei- uem grünen Dämmelein. Schlaf, Kindel, schlaf!

H . Aus dem Strehlener Kreise.

-O-K—2 .̂ _V,„ ^ -'1- - ^ - " i- 7̂
4 ^ iS -5—^ ^ -i—

Schlaf, Kin-del rc.

1. Schlaf, Kindel, schlaf!
Im Garten geht ein Schaf,
Im Garten geht ein Lämmelein,
Auf einem grünen Dämmelein.
Schlaf, Kindel, schlaf!

2. Schlaf, Kindel, schlaf!
Im Garten geht ein Schaf,
Es stößt sich an ein Stöckel,
Wie weh thut ihm das Köppel!
Schlaf, Kindel, schlaf!

3. Schlaf, Kindel, schlaf!
Im Garten geht ein Schaf,
Es stößt sich an ein Hölzel,
Wie weh thut ihm das Pelzel!
Schlaf, Kindel, schlaf!

4. Schlaf, Kindel, schlaf!
Im Garten geht ein Schaf,
Es stößt sich an ein Stemel,
Wie weh thut ihm das Beinel!
Schlaf, Kindel, schlaf!

5. Schlaf, Kindel, schlaf!
Im Garten geht ein Schaf,
Es stößt sich an ein Stürzel,
Wie weh thut ihm das Pürzel!
Schlaf, Kindel, schlaf!

3) 3. Es stieß sich an ein Sträuchel, — 4. Da that ihm weh sein Bäuchel.
4) 3. Es stieß sich an das Kuppel, — 4. Da that ihm Weh das Schnuppel.
8) 3. Es stieß sich an ein Kränzel, — 5. Da that ihm Weh sein Schwänzel.

Aus Wildschau . In Warmbrunn und noch anderswo singt man dafür :
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I , Langsam. AuS Breslau .

—i— 7— -x- — ^— >— >— k—— / — ' s —? » —»— , — «—

Ba Lämmel, bä ! das Lämmel ging im Schnee; es stieß sich an ein

— X- ^ - > - > -
- L.—M— -ff ^

^ ^
Stemel , da that ihm weh das Beinel, da schrie das Lämmel: ba !

II . Langsam. Aus der Zobtner Gegend.

Bä Lämmel, ba ! das rc.

^ - > -ŝ - - !

Bä, Lämmel, bä.'
Das Lämmel ging im Schnee;
(oder: Das Lammel ging ins Hä;)
Es stieß sich an ein Steinel,
Da that ihm Weh das Beinel,
Da schrie das Lammel: bä !

Damit stimmt Wunderhorn3. Anh. 63. 64. Anderer Tert, in Tioppauer Mundart bei
Ens, Das Oppaland 3, 9?. 93.

I , Langsam.

ST

tv i e g e

'4 .

n Li e d.

— ^ ^ — --

Aus Breslau

^ I- ^ ^ — — * - i--^-

Schlaf , Kind che

- ö - r-- > — s»- x—

n , sü - ße! Ich

— ^ k ^

-̂- b- V--

bringe dir A

—̂ ^

e- pfel und Nüs - se.

^
Mandelkern' und

II . Langsam.

Fei- gen, das Kind soll schlafen un

—»—4—
d schweigen.

Aus Warmbrunn.

— - >-- ^ 7

Schlaf, Kindchen,

^ .

sü- ße! Ich bringe dir Aepfel und
— - --—ÄH"---

Nüs.-se,

—» - »- ^ —

Mandelkern' und

d .. . ^ sr— — — -^ - v- ^— —— --
- s- ? — x—« - x,—

— d- b— !-

>Fei - gen, das Kind soll schlafen und schwei- gen. Schlaf, Kindchen, schlaf!
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Schlaf , Kindchen, süße!
Ich bringe dir Aepfel und Nüsse,
Mandelkern' und Feigen,
Das Kind soll schlafen und schweigen̂
Schlaf , Kindchen, schlaf!

2. Schlaf , Kindchen, balde !
Die Vögel singen im Walde,
Sie fliegen den Wald wol auf und nieder.
Sie bringen den Kindern die Ruh ' bald wieder.
Schlaf , Kindchen, schlaf!

3. Schlaf , Kindchen, feste!
Es kommen fremde Gäste,
Die Gäste die jetzo kommen 'rein,
Das sind die lieben Engelein.
Schlaf , Kindchen, schlaf!

L. Schlaf , Kindchen, wohlgemuch!
In deiner Wiege da schläft sich's gut.
Schlaf eine lange Weile,
Zwei Stunden oder dreie !
Schlaf , Kindchen, schlaf!

Aus Komadsdorf bei Hainau und Warmbrunn. Anderer Tert, in Troppauer Mundart
bei Ens, Das Oppaland 3, 91. 9?.

Trs.
tv i e g e n l i e d.

I » Langsam . Aus der Haknauer Gegenir

Schlaf, Kindlein, schlaf! Da draußen steht ein Schaf , das

n Mi - —
/ —

ist dir ein gar

frommes Blut , das kein

rr .

em was zu Lei- de thut. Schlaf, Kindlein,

Aus Frieder

I » -

schlaf!

sdorf , Kr . Lauban .

— -i—7—- fl - - - —

^ -
Schlaf, Kindlekn

- 9 - r— — >— X-- ""X' X

re.

ff- -
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l . Schlaf, Kindlein, schlaf!
Da draußen steht ein Schaf,
Das ist dir ein gar frommes Blut ,
Das keinem was zu Leide thut.
Schlaf, Kindlein, schlaf!

3. Schlaf, Kindlein, schlaf!
Wie still ist unser Schaf !
Nie weinen seine Aeugelein,
Nie Hort man es gewaltig schrein.
Schlaf, Kindlein, schlaf!

2. Schlaf, Kindlein, schlaf! 4. Schlaf, Kindlein, schlaf!
Wie freundlich ist das Schaf ! Wer liebt nicht unser Schaf ?
Es knurrt, es lärmt, es zanket nicht, Es speist vergnügt das grüne Gras,
Zeigt immerdar ein froh Gesicht. Zu Leide thut es keinem was.
Schlaf, Kindlein, schlaf! Schlaf, Kindlein, schlaf!

5. Schlaf, Kindlein, schlaf!
Sei sanft wie unser Schaf !
Sei immerdar ein frommes Blut ,
So sind dir alle Menschen gut.
Schlaf, Kindlein, schlaf!

Aus Wohlau und Elchberg am BcLer. So auch in H. Weikert, Kinder- Gärtlein
(Hanau 1841.) S . 15. 16.

TV«
Wiegenlied .

Lle- Uch. Aus Breslau

Sause , lie-Le Nin- ne , was raschelt im S troh? es sind die lie- Len

U — l ^ - xZ
Gänse, die ha -ben kein' Schuh'. Der Schusier hat Leisten, ke in Le- der da-

- - »—7 -

zu, da müssen die lie-Len Gänsel wol gehn oh- ne Schuh.

1. Sause, liebe Ninne, was raschelt im Stroh ?
Es sind die lieben Gänse, die haben kein' Schuh'.
Der Schuster hat Leisten, kein Leder dazu,
Da müssen die lieben Gänsel wol gehn phne Schuh'.
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2 . Eia , liebe Ninne , der Pappe der kocht,

Er steht auf dem Feuer und plappert noch .
Ci liebe Köchin , sieh du dazu !
Daß mir der Pappe nicht laufen thu ' .

3 . Eia , liebe Ninne , der Pappe der kocht,
Er steht auf dem Feuer und plappert noch .
Thu du ein bischen Zucker ' nein !
Da wird ' s schon ein gutes Breila sein.

Aus Warmbrnnn . Vgl . Wunderhorn 3. Anh. 66. 67.
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